
 

 

Projektname:  Generationenpark Frantschach-St. Gertraud 

Förderwerber:    Marktgemeinde Frantschach-St. Gertraud   
Projektlaufzeit:    01.09.2018 – 30.04.2021   
Projektvolumen:    150.000 Euro  
Förderbetrag LEADER:     97.469,62  Euro  
   
 
 
Kurzbeschreibung: 
 
Die derzeitige Platzgestaltung vor dem Altenwohn- und Pflegeheim Frantschach-St. Gertraud bzw. der 
Wohnanlage für betreubarem Wohnen wurde im Jahr 2012 mit einfachen Mitteln errichtet. Zwischenzeitlich 
wurde im Rahmen eines Bürgerbeteiligungsprozesses und einer durchgeführten „Ideenwerkstatt“ dieser Park 
als wichtiger Bestandtteil der örtlichen Infrastruktur ausgewiesen. Weiters wurde in diesem 
Bürgerbeteiligungsprozess festgelegt, dass der als „Generationenpark“ titulierte Park über eine fußläufige 
Verbindung entlang der Lavant, welche im Zuge der Hochwasserschutzmaßnahmen in den Jahren 2018-2019 
realisiert werden soll, barrierefrei angebunden wird. Somit wäre einerseits eine verkehrsberuhigte und 
barrierefreie Anbindung an den Hauptort St. Gertraud möglich, andererseits werden Kommunikationsräume 
durch eine spezielle Ausgestaltung des Parks mit Sitzgelegenheiten, Hochbeeten, Naschhecken, usw. 
gegeben. 
 
 
 
Maßnahmen und Ziele: 
 
Konkret sollen vorrangig Kommunikationsplätze für die ältere Generation aufgrund der Nähe zum 
Altenwohn- und Pflegeheim sowie der Wohnanlage für betreubares Wohnen geschaffen werden.  
Weiters ist die Erreichtung eines multifuntioneller Pavillions, einerseits zum witterungsgeschützten 
Verweilen der Parknutzer, andererseits als Veranstaltungsbereich für Ausschank, witterungsgeschützte 
Bühne für Chor- und Musikgruppen geplant. Ziel ist es auch den Park für diverse Veranstaltungen vermehrt 
zu nutzen, um das Alltagsleben der älteren Generation „vor der Haustür“ zu bereichern. Durch das Aufstellen 
von für die Allgemeinheit zugängliche Hochbeete für Kräuter, Nutzpflanzen, wie Nachhecken, Apfelbäume, 
etc,  soll auch hier im Zuge der „Ernte“ die Kommunikation unter den Parknutzern gestärkt werden. Durch 
die räumliche und verkehrssichere Anbindung zum Jugendsport- und Erlebnisplatz soll nicht zuletzt eine 
gegenseitige Wertschätzung der Generationen untereinander erzielt werden.  
 
 


